
Gottesdienste
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Benedikt Schölly, anschlies-
send Kirchenkaffee 
Sonntag, 12. Juli
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Marc-Andrin Eggenschwiler, 
anschliessend Kirchenkaffee
Sonntag, 19. Juli
10 Uhr: Birsecker Kanzeltausch  
mit Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi, 
Aesch-Pfeffingen, anschliessend 
Kirchenkaffee
Sonntag, 26. Juli
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Marc-Andrin Eggenschwiler, 
anschliessend Kirchenkaffee 
Sonntag, 2. August
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Mory, anschliessend 
Kirchenkaffee 
Sonntag, 9. August
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Mory, anschliessend 
Kirchenkaffee 
Sonntag, 16. August
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Mory und Michael 
Kossmann, Chorleiter, anschlies
send Kirchenkaffee
Sonntag, 23. August
10 Uhr: Familiengottesdienst im 
Garten des Kirchgemeindehauses, 
mit Pfarrer Marc-Andrin Eggen-
schwiler. Begleitet wird der 
Gottesdienst von lockerer Jazz

musik, anschliessend, Lagerrück-
blick, Grill und Teilete
Freitag, 28. August
9.30 Uhr: Krabbelgottesdienst  
in der Kirche, für Kinder von 0 bis  
5 Jahren mit Begleitung.  
Mit Katechetin Ursula Meier und 
Team
Sonntag, 30. August
9.30 Uhr: Vorbereitendes Singen 
zum Gottesdienst mit dem 
Chorleiter Michael Kossmann
10 Uhr: Predigtgottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Mory, anschliessend 
Kirchenkaffee 

Weitere Anlässe
Lesekreis.  
Donnerstag, 13. und 27. August, 
19.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus. 
«Ist Friede möglich?» – Texte von 
Martin Buber zur Schicksalsfrage im 
Nahen Osten. Mit Pfarrer Thomas 
Mory. Weitere Daten: 3., 10., 
17. September. Eintritt frei, keine 
Anmeldung nötig
Meditation – Sitzen in der Stille. 
Freitag, 14. und 28. August, 16 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus. Mit Pfarrer 
Marc- Andrin Eggenschwiler. Offen 
für alle Interessierten, keine 
Anmeldung erforderlich. Für 
Anfängerinnen und Anfänger: Bitte 
für eine kurze Einführung  
15 Minuten vorher eintreffen

Altersstube.  
Donnerstag, 20. August, 15 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus. «Anno 
dazumal – 1940 am Hinterrhein» 
mit Pfarrer Thomas Mory
Trauercafé.  
Freitag, 28. August, 16–17.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus. Zeit und 
Raum für trauernde Menschen. Mit 
Ursula Meier-Thüring, Trauerbeglei-
terin. Das Trauercafé steht allen 
Menschen offen, die um einen 
verstorbenen Menschen trauern, 
unabhängig von Konfession, 
Kirchenzugehörigkeit und Nationali-
tät. Das Trauercafé soll ein Raum der 
Gemeinschaft sein, der in geschütz-
ter Atmosphäre Gelegenheit bietet, 
sich zu treffen, zu reden und sich  
mit anderen Trauernden auszutau-
schen
Musik unter Sternen.  
Sonntag, 30. August, 19 Uhr, in der 
Kirche: «Take five» mit Susanne 
Doll

Regelmässig
Chorprobe.  
Ausser in den Schulferien, jeden 
Mittwoch, 20–21.30 Uhr, Kontakt: 
Michael Kossmann, michaelkoss-
mann@posteo.de, 061 517 82 35
Zyschtigskaffi.  
Ausser 14. Juli jeden Dienstag  
ab 14 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Gottesdienst in der «Obesunne». 
Jeden Freitag, 10.15 Uhr, abwech-
selnd reformiert und katholisch
Gottesdienst in der «Landruhe». 
Einmal im Monat, 15.30 Uhr, 
abwechselnd reformiert und 
katholisch

Kontakt
Sekretariat Reformierte  
Kirchgemeinde Arlesheim:  
061 701 25 29,  
sekretariat@ref-kirchearlesheim.ch 
Stollenrain 20 a, 4144 Arlesheim
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag, 9.30–11.30 Uhr
Sigristenbüro geschlossen 
von 6. bis 27. Juli.
Geschäftsstelle geschlossen 
von 13. Juli bis 3. August.

Familiengottesdienst  
mit Jazzmusik
«Frieden Schliessen» Konflikte gehören zum Alltag. Sei dies in 
der Schule, am Arbeitsplatz oder auch innerhalb der eigenen 
Familie. Es geht schnell, dass man den Finger ausstreckt und 
auf den anderen zeigt und sagt: «Der war’s!» Was man dabei 
aber oft übersieht, ist, dass man dann auch vier Finger auf 
sich selbst gerichtet hat. 

Konflikte sind nicht per se etwas Schlechtes. Sie können viel 
Energie freisetzen, und die damit verbundenen Gefühle wie Wut 
oder Ärger können starke Motoren für Veränderung sein. Wich­
tig ist es, dass man sich nach einem Konflikt wieder versöhnen 
kann und eben Frieden schliesst. Das fällt vielen Menschen 
schwer. Die schwierigsten Worte sind oft: «Es tut mir leid.»

Jesus hat immer wieder auf die Notwendigkeit der Versöh­
nung hingewiesen und versucht, uns klarzumachen, wie wich­
tig das Thema für unser Leben ist. Und auch wenn es uns Men­
schen manchmal schwerfällt, uns zu entschuldigen, gibt uns 
Gott dazu immer wieder eine neue Chance. Für Gott ist es nie 
zu spät, um Frieden zu schliessen. Sei dies unter uns Menschen 
oder auch in der Beziehung zwischen Mensch und Gott. Davon 
erzählt auch die Geschichte vom verlorenen Sohn im Lukas­
evangelium, die wir an diesem Gottesdienst zusammen erkun­
den möchten. 

Dazu nähern wir uns im Familiengottesdienst am 23. August 
um 10 Uhr dem Thema «Frieden schliessen» an. Der innovative 
und interaktive Gottesdienst findet bei schönem Wetter im 
Garten vor dem Kirchgemeindehaus statt, bei Regen im gros­
sen Saal. Wir hören dabei eine Geschichte und sind alle dazu 
aufgefordert, aktiv am Gottesdienst mitzumachen. Das Got­
tesdienst-Team hat dazu vier spannende Posten vorbereitet. 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit, dass eigens mitge­
brachte Grillgut draussen zu grillieren und den mitgebrachten 
Salat mit allen anderen zu teilen. Zudem wird auch der Lager­
rückblick vom Kinderlager in St. Stephan gezeigt. Begleitet 
wird der Gottesdienst von lockerer Jazzmusik. Sie sind herz­
lich dazu eingeladen, mit uns zu feiern!  
PFARRER MARC-ADRIN EGGENSCHWILER

Lesegruppe

Herzliche Einladung  zur 
Lesegruppe, die sich ab dem 
25. August mit dem Buch 
«Offenheit und Berührbar­
keit. Neue Wege zu Verletz­
barkeiten und Resilienz» 
der Philosophin Barbara 
Schmitz beschäftigt. Für 
Barbara Schmitz gehört 
Verletzbarkeit zu den 
grundlegenden Bedingun­
gen des Menschseins. Sie 
macht Beziehung über­
haupt erst möglich, ist Vor­
aussetzung von Empathie 
und kann eine Quelle von 
Sinn und Solidarität sein.  
In ihrem Buch geht sie  
den Fragen nach: Welche 
Zugänge, welche Wege zur 
Verletzbarkeit gibt es? Wel­
che Rolle spielen sie für 
Individuum und Gesell­
schaft? Was verbindet Ver­
letzbarkeit mit Natur, 
Macht und Gerechtigkeit? 
Und ist Resilienz die 
Lösung?

Barbara Schmitz zeigt 
uns, wie wir mit Verletzbar­
keiten in unserem Leben 
umgehen können und wel­
che Rolle der Begriff auch in 
ethischen und politischen 
Zusammenhängen spielt. 
Info und Anmeldung: Inga 
Schmidt, 061  751 83 02,  
i.schmidt@erkap.ch.
Dienstag, 25. August, 19.30 Uhr, 
Steinackerhaus

Gottesdienste
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst mit der 

Liturgiegruppe: Annemarie 
Polak, Marianne Häring und 
Reinhard Schefer
Sonntag, 12. Juli
10 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst mit Pfarrer 
Ingo Koch
Sonntag, 19. Juli
10 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst Birsecker 
Kanzeltausch mit Pfarrer 
Marc-Andrin Eggenschwiler aus 
Arlesheim
Sonntag, 26. Juli
10 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Inga Schmidt
Sonntag, 2. August
10 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Inga Schmidt
Sonntag, 9. August
10.30 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: ökumenischer Familien-
gottesdienst zum Schulbeginn 
mit Pfarrerin Inga Schmidt, 
Religionspädagogin Esther 
Sartoretti, Astrid Allemann,  
Meike Weisgerber, Religions-
lehrerinnen, anschliessend 
Apéro
Samstag, 15. August
16 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst  
mit Ordination von Fabian 
Thomi, Stephanie Krieger und 
Romana Giossi. Anschliessend 
Apéro
Sonntag, 16. August
Kein Gottesdienst
Sonntag, 23. August
10 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Gottesdienst mit Pfarrer 
Ingo Koch
Sonntag, 30. August
18 Uhr, reformierte Kirche 
Aesch: Jugendgottesdienst mit 
Schülerinnen und Schülern der 
8. Klasse, Jonas Erne und 
Pfarrer Ingo Koch

Weitere Anlässe 
Wanderung. Freitag, 3. Juli, 
8.30 Uhr, Bahnhof Aesch, 
Rünenberg–Gelterkinden, 
Anmeldung: Annamarie Horat, 
079 489 04 84 oder horat.
anne@bluewin.ch
Wanderung. Freitag, 7. August, 
9 Uhr, Bahnhof Aesch, Birsköpf-
li–Römerhof in Augst. Anmel-
dung: Rosemarie Wildhaber, 
078 925 39 73 oder romywild-
haber@gmail.com
Sprachcafé Aesch.  
Montag, 10. und 24. August, 
14–16 Uhr, Steinackerhaus 
(ausser Schulferien). Leitung: 
Esther Vögtli-Schaad, 
061 751 77 60, 076 490 25 62 
oder esther.voegtli@gmail.com
mitenand-ässe. Dienstag, 
11. und 25. August, 12 Uhr, 
Steinackerhaus. Anmeldung bis 
am vorherigen Freitag, 11 Uhr, 
an das Sekretariat, 
061 751 40 66 (Anrufbeantwor-
ter) oder sekretariat@erkap.ch
Frauenverein.  
Dienstag, 11. August, 19 Uhr, 
Grillabend auf dem Areal beim 
Steinackerhaus. Anmeldung bis 
31. Juli: 077 534 39 36 oder 
sekretariat@erkap.ch
Lesegruppe. Dienstag, 18. und 
25. August, 19.30 Uhr,  
Steinackerhaus, Pfarrerin Inga 
Schmidt
Seniorennachmittag.  
Freitag, 21. August, 14.30 Uhr, 
Steinackerhaus – Thema 
«Südtirol»
Jassen. Jeden zweiten und 
vierten Dienstag im Monat um 
13.45 Uhr, im Restaurant Mühle, 
Hauptstr. 61, Aesch. Auskunft 
bei Annemarie Käsermann, 
079 641 56 04 oder 
pa.kaesermann@bluewin.ch

Ökumenischer Gottesdienst 
im Alterszentrum  
«Im Brüel».  
Jeden Donnerstag, 10.15 Uhr, 
Kapelle 
Italienischkurs.  
Jeden Donnerstag, 9–10 Uhr, 
Anfänger; 10–11 Uhr, Fortge-
schrittene; Steinackerhaus 
(ausser Schulferien). Leitung: 
Monica Reutlinger-Dürr, 
061 751 78 24 oder 
077 521 75 77
Neuer Chor Aesch.  
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, 
Probe im Steinackerhaus Aesch 
(ausser Schulferien).  
Leitung: Regula Bänziger, 
061 261 91 75 oder regulabaen-
ziger@bluewin.ch

Kontakt
Sekretariat: Martina Zubler 
und Nadia Schaad, 
061 751 40 66 
Mo, Di, Do und Fr, 8.30–11 Uhr 
sekretariat@erkap.ch
Pfarramt: Pfarrer Ingo Koch,  
061 751 17 00, i.koch@erkap.ch 
Pfarrerin Inga Schmidt,  
061 751 83 02,  
i.schmidt@erkap.ch

Amtswochen
Jeweils von Samstag bis Freitag:
27. Juni bis 17. Juli:
Pfarrer Ingo Koch
18. Juli bis 14. August:
Pfarrerin Inga Schmidt
15. August bis 4. September:
Pfarrer Ingo Koch

Agenda

Agenda

   

 

 

Arlesheim

Spannende Tage in Flandern

Gemeinsam unterwegs  Eine Reise des 
Reformierten Frauenvereins Aesch/
Pfeffingen. Am Montag, 1. Juni, star­
tete unsere Reise mit dem Ziel Flan­
dern. Bei strahlendem Sonnenschein 
erreichte die Reisegruppe Gent, wo 
ein komfortables Hotel als Ausgangs­
punkt für die kommenden Tage 
diente. Unterkunft und Küche fan­
den grossen Anklang. Am folgenden 
Tag standen die Sehenswürdigkeiten 
von Gent auf dem Programm. Unter 
fachkundiger Führung erkundete die 
Gruppe romantische Gassen, Kir­
chen und ehemalige Handelshäuser. 
Eindruck hinterliessen auch die 
Flüsse Schelde und Leie, die die Stadt 
durchziehen, die Glockenmelodien 

der Kirchtürme sowie eine lange 
Graffiti-Gasse. Ein weiterer Höhe­
punkt war der Ausflug nach Brügge. 
Die historische Stadt mit ihren 
Grachten, Kirchen und prächtigen 
Handelshäusern zählt zu den 
schönsten Orten Belgiens. Besonders 
interessant waren die Gebäude der 
Begijnen, einer religiösen Frauenge­
meinschaft. Am Nachmittag führte 
die Reise weiter nach De Haan an der 
Nordseeküste, wo Albert Einstein 
1933 während sechs Monaten lebte. 

Der Besuch von Antwerpen 
erfolgte bei regnerischem Wetter. 
Die zweitgrösste Hafenstadt Euro­
pas beeindruckte dennoch mit 
ihrem Diamantenhandel, dem 
prachtvollen Bahnhof, der Kathe­
drale mit Werken von Rubens und 
zahlreichen historischen Bauten. 
Am Freitag trat die Reisegruppe die 
Heimfahrt an. Mit zunehmendem 
Sonnenschein und einem Überra­
schungs-Apéro fand die abwechs­
lungsreiche Reise ihren gelungenen 
Abschluss.  RICHARD SCHNEIDER

Zur Website
www.erkap.ch �

Zur Website
ref-kirchearlesheim.ch

Für alle Einzelheiten und 
Anpassungen verweisen wir  
auf den Gemeindebrief  
und das Wochen- 
blatt sowie auf die  
Website.
�

Freiburg im Breisgau entdecken 
Religionsunterricht mal anders  Die 
Projektgruppe der 8. Klasse machte 
sich am 23. Mai auf den Weg nach 
Freiburg im Breisgau. Nach der 
Ankunft begann ein von Robin her­
vorragend vorbereiteter und organi­
sierter Postenlauf. In zwei Teams 
erkundeten wir die Stadt, lösten ver­
schiedene Aufgaben und meisterten 
gemeinsam die einzelnen Posten. 
Dabei waren Teamarbeit, Kreativität 
und Zusammenhalt gefragt. Der 
abwechslungsreiche Postenlauf 
sorgte für viel Spass und gute Stim­
mung in beiden Gruppen. Zur Mit­
tagszeit trafen wir uns wieder und 
genossen gemeinsam das Mittages­

sen. Anschliessend blieb genügend 
Zeit, Freiburg weiter zu entdecken, 
durch die Geschäfte zu schlendern 
und einige Einkäufe zu machen. Die 
schöne Altstadt und die angenehme 
Atmosphäre machten den Aufent­
halt besonders gelungen. 

Am frühen Abend traten wir die 
Rückreise an. Der Ausflug war für 
alle ein tolles Erlebnis und wird 
unserer Projektgruppe sicher noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. 
Ein besonderer Dank gilt unserer 
Kirchenpflege, die diesen Ausflug 
durch ihre finanzielle Unterstützung 
überhaupt erst ermöglicht hat.  
NIGGI KÜMMERLI

Brügge.  FRÄNZI RAMSEIER
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